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Freyrag den 14. September.

o 4

Mit Rurfürstlich Badischem gnädigstem privilegio
oll ! i I ""halt. Berlin ; der Preaff ich - Hof bleibt bestimmt neutral. Paris ; Ermordung Vr Gattin der Francois»en von N ' tischateau. Niedrrrhein ; Paliast Lacken. Herr van Arberg recht mit wichtigen franz . Aufträgen nach Pe¬ter tereburo . Aachen. Kölln ; fei) rlicher Einzug Kaiser Napoleons in Aachen . Viele hohe Fremde . Kölln . Anistcr-dam ; Errichtung mehrerer stanz . D . racken an den Küsten. London ; die iömgi . Familie in Wepmouth . Constan-4 tinopel ; Gen . Brünes Constreazen mit dem ReisEffcndl . Vermischte Nachrichten .
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p r e u s f e n.
Berlin , vom 4 Sept.

Ilnser Hof hat nicht allein seine Neutralität wiederholt
bestimmt erklärt , sondern auch die von 2 andern Mäch¬
ten an die seinige unter gewisser. Verhältnissen anaelimpst .
Der Ausgang der Unterhant langen des Petersburger Ca-
binetS mit dem Französisch. » ist sehr ungewiß. Der Kö-
mg hatte bisher in eigenhändigen Briefen an beide Kai¬
ser zu Petersburg und Paris sich sör die Erhaltung der
Lerche aus dem festen Lande in Europa verwendet , aber
Me gegenseitigen Bezielungen sind ju verschieden .

Frankreich .
Paris , vom 8 Sept.

Man vernimmt von Turin , daß der Prinz Ludwig ,
Nachdem es geschienen halte , als ob er von tort aus
einen Thcil von Piemont , un ' unter andern die Ge¬
gend vin At -Mdeien und kcsCchlachlst d von Maren
go besuchen würde, am zr Aua . unv . rmulh . t dieRackmse
nach Paris ang . lrewn bade- Unter d >n vielen Perso¬
nen , welche die Anwesenheit de » Prinzen Ludwig in
Turm , dorthin geführt haue, - war auch der Oberbe¬

fehlshaber Aourdan ; derselbe ist , unmittelbar nach der
Abreise des Prin ;en , nach Mailand jurückgckehrt.

Die Gatkin des Viopräsidenten des Senats , Fran¬
cois von Netischatcau , ist vor ohngesähr einem Monat
in ihrem gewöhnlichen Wohnort zu Vichery imMeurthe-
departement ermordet worden. Man ist den Thätern
aus der Spur ; ein« Mannsperson, gegen weiche starker
Verdacht rorljegt , an dem Verbrechen Theil zu haben ,
ist bereits in d n Händen der Gerechtigkeit .

Niederrhcm , vom 5. Sept.
Man vernimmt , daß Se. Maj . der Kaiser mit sei¬

nem Pallaste Laeken äußerst zufrieden gewesen ist , er
hat zur Beschleunigung der Arbeiten , die , so groß sie
auch find , doch vor künftigem Frühling beendigt seya
sollen , die nölhigen Befehle gegeben .

Se. Maj. haben sich entschlossen , alsdann z Mona¬
te allda zujubringen , und diesen Aufenthalt alle Jahre
zu wiederholen. Deswegen wird das Schloß auch sehr
erweitert und ver schönert . Gleicher Erde wird die Garde
logieren , und a -s den obern Stockwerken , werden präch¬
tige Zimmer für die Minister und ihre Büreaux errichtet.
Sr MM . hat nachdrücklich besoh rn , nichts zu ver-
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« aHläsigen, was zur Verschönerung diese- angenehmen
Luseathaits beitragen kann.

Herr von Arbcrg , Sohn des östreichischen Gen. von
Arberg u . Auditeur des Ministers , ist verflossenen Sonn¬
tag sehr frühe , von Brüssel nach Petersburg mit beson¬
der« Aufträgen des Kaisers der Franzosen , an das
russ. Kabinel abgcrcist , diese Sendung ist , sagt man ,
von der größten Wichtigkeit.

Niederlande .
Aachen , vom 7 Sept.

Den Tag nach der Ankunst des Kaisers , trurden die
Zivil und Militär - Autoritäten zur Audienz ge'.assen.
Der Kaiser unterhielt sich mit der tiessten Weisheit
über die verschiedenen Zweige des öffentlichen Dienstes ,
die Ihrer Sorge anvertraut sind . Auch wurde . eine
Deputation , die aus den vornchmstcn Manusakruristen
vnd Fabrikanten der Siädre Aachen , Monjoie und
Stollberg bestand, dem Kaiser vorgcsteüt Nachdem
Derselbe sich mit jedem rou ihnen unterhalten und alle
ihre vorgelegte Rekiamationrn untersucht hatte , fragte
er een Maire über me Bedürfnisse der Stadt . Der
Kaiser hat eine» strengen Blick , überaus viel Gravität ,
und erwartet Pünkilichknt und Geradheit in den Ant¬
worten . Seine Fragen sind oft unvorgesehcn, und er¬
schüttern die Unvorbereiteten. . . Eia Depancmrntalrath ,
auf Befragen , was er >hä :e , antwortete , er wäre eia
Acketemann. — Wie die Aerndke ausgtsallen wäre ? —
Gut , und man hätte kein anderes .Mittel , a ' s die Aus¬
fuhr . — Der Kaiser erwiederte : indem die hiesigen Eur '
wohner zur großen Familie gehörten , müßten sie zuerst
schon ihre Brüder speisen . — Er gab seinen Wunsch
zu erkennen , bey den öffentlichen Aemtern nur Landes¬
leute zu nehmen. — Eia Tribunalrichter erklärte aus dem
Departement de la Marne zu scyn , und erhielt zur
Antwort : dies wäre weit , um hier urtheiien zu kom -
men. — Ec verlangte den Status der Landesschulden
zu kennen , und überlieferte die Papiere dem Hrn .
Staatsrath Crclet , so daß man vielleicht noch von den
hiesigen Landen aus , eine vorkhcilhafte Entscheidung er -'

halt. — Der Kaiser ist Sicherst lakonisch , — hasset alle
Schreibereien . — Einem Beamten , der einen Aufsatz
verlegte , antwortete er , es wäre gut , aber man müßte
s. ne große Feder schneiden , und damit einen Strich da >

durch machen . Noch hat er keine Clablissments gesehen;
die Kaustevte hatten vergebens ihre Fabrikate beim
Komphausbade ausgestellt , und warteten von i — 7
Ilhr Abends . Den 17 . hat er die Truppen um 9 Uhr
Morgens gemustert. Dreimal das Pferd gewechselt ,
und deu Ludwigsberg auf - und abgeritten. Bey der
Musterung desilirte die Ehrenwache vor ihm . Er war
in ganz einfacher National - Uniform . Dir ihn mm
gebende Generalität strotzte von Golde.

RöUn , vom 7 Sept .
Hier weiß man bis jetzt de» Tag der Ankunft bet

Kaisers noch nicht bestimmt. Die Postpserde waren
auf heute früh um 10 Uhr von Aachen nach Crefeld
beordert . — Der Einzug des Kaisers zu Aachen war
höchst scyerlich . Der kaiserliche Wagen war
von der kaiserlichen Leibwache begleitet , von der
EliteEskadron des 25 . Chasseurregiments von der Eli«
tenGensd' armerie , und von derNationalGensd 'armerie
des Departement der Maire . Hr. Kolb , überreichte
dem Kaiser , 500 Schritte vor den Thoren , die Schlüs¬
sel der Stadt auf einer goldncn Schüssel . Der Kaiser
nahm sie an , und gab sie dem Maire mit den Worten
wieder : Sie befänden sich in guten Händen und er ken¬
ne die Gesinnungen der Einwohner von Aachen. Am
Z . d. wurden die öffentlichen Gewalten zur Audienz ge»
lassen .

Unter den hohen Fremden , die zu Aachen anwesend
sind , befinden sich folgende : Der Minister der aus¬
wärtigen Angelegenheiten, Hr . Tallcyrand ; der Minister
und Staalssekretair , Hr. Märet ; der Ambassadeur
Scmonville ; der Marschall Lannes ; die Generäle Du-
roc , Monier , Caulincourt , Moncey ; der Gen . Colo¬
nel der Chasseursj, Eugen Beauharnois ; die Generäle
Lauriston , Napp und Caffarclli rc . Von auswärtigen
Gesandten sind cingetroffcn , der kais. östreichische Am¬
bassadeur , Graf von Cobenzel; die portugiesische Ge¬
sandten von Lima und von Souza ; der neapolitanische
Marquis de Gallo. Unter den Fremden bemerkt man
auch russ. und polnische Herrschaften . Die Zahl der
auf der Liste ausgezeichneten Fremden während dieser
Saison ist itzt schon auf 680 Personen angcwachsen.

Am z Nachmittags 3 Uhr hatte die reformlrte Com
sistorlalkirche der Bezirke Aachen und Cölln be- dem
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Kaiser Äubieriz . Der 'Präsident, Heinrich Simon
M Alpen , rcform . Pfarrer zn Stollberg , hielt die
Anrede an den Kaiser , welcher sich darauf nach den
Akademien erkundigte, auf welchen die Prediger fönst
zu studiren pflegten . Besonders interessant waren die
Fragen , ob die verschiedenen Confessioaen in Harmonie
Und Frieden lebten ? Ob die Augsburger und Neformir-
ten überall einen Tempel hätten ? Ob man mit dem
Bischof in Harmonie lebte? — Se. Mas freuten sich
darüber , daß Resormirte und Lutheraner sich an einigen
Orten , als in Cölln und Aachen , in einem Tempel brü-
derlich versammelten , empfahlen Eintracht und Liebe,
versicherten , daß Gewissenefrcyhert und volle Tolleranz
in seinem Reiche immer herrschen sollten , und entlicsscn
den Hrn . Präsidenten nebst der Deputation gegen halb
4 Uhr Nachmittags.

Röllii , vom tz. Scpk .
Dir Anstalten an unscrm Rheine zum Empfange des

Kaisers und der Kaiserin gewinnen immer einen höhcrn
Schwung der Begeisterung . Die Krahnen auf den
Werften und auf drm Wasser werden verziert , beleuch-
tet. Ein iavirendes Flugschiff voll der ersten

'
Musikanten ,

tvird den jenseitigen Ufern weithin den Jubel Köllns
verkünden .

H ö t t a n h.
Amsterdam , vom 4 Sept.

Längst der sranz. Küsten am Canal sollen Noch Mehrt«
ve Baraken für die Truppen errichtet werden. Einige
Messen hieraus , daß die Expedition noch aufgcschoben
werde , und daß die Truppen auch im Winter an den Kä¬
sten bleiben dürsten. Andere behaupten dagegen, daß die¬
se Baraken für die Reservetruppen bestimmt ftyn möch¬
ten , weiche nach dem Abgänge der ersten sich zahlreich
Nach den Küsten ziehen sollen , und daß die Expedition
abmgchen im Begriff sey. Das Commerce de Lyon
von 74 Kanonen ist das erste Linienschiff , wcich . s zu
Antwerpen erbauk worden . Noch liegen Zezt 3 andere Li¬
nienschiffe , eine Fregatte und eine Corvette auf dem
Stapel.

England .
Löndsn , vom 29 Auch

Die königl. Familie , welche am Freitage Windsor ver¬
ließ , wurde zu Dorcheßcr den 24 durch «inen Trupp

Kavallerie von der deutsche » Legion und durch ein De-
taschkmcnt vom i Z Draaonerregiment, Herzog von Cum-
berlanv , in Empfang genommen. Se. Majestät untcrrede-
ten sich mit den Offiziers , welche die Kavallerie der Le¬
gion anführten , während des Wechftlns der Pferde , be»
ständig in deutscher Sprache , und waren sehr freundlich
gegen alle Umstehenden. Höchsidieftlben tiaftn mit der.
königl . Familie am 2 . des Morgens zu Weymouthcin,
und musterten des Nachmittags die schwere,und leichte
Kavallerie der deutschen Legion , welche durch du. Her¬
zog von Cumberland , als Gen .ral des Distrir^ , kom -
mandirt wurde. Der Herzog von Cambridge b . gleitete
Se - Majestät. Alsdann wurde die Sommersekshire > Mi¬
liz und nachher das Wcymouth> Volomaekorps gemustert.
Die Königin und die Prinzessinnen befanden sich m dem
Lustschloffe Gloucestcr Lodgc , aus dessen Fenstern sie al¬
les übersehen konnten . Se. Majestät wann sehr heiter ,
und sprachen mit vielen Umstehenden, drükten auch zu¬
gleich ihr Vertrauen auf den Geist der Nation aus. Am
Abend war Weymomh' erleuchtet, und die Masikkvrps
der Regimenter zur Belustigung der Anwesendenvmhcilt.
Ihre Majestäten nebst der königl . Familie machten am
26 . eine kleine Seefahrt in der Jacht Royal Sovereign, >
von Sir Harry Reale geführt . Alle Kanonen donnerten! ,
ihren Gruß , als die königl . Familie an Bord gicng, 'und-
ungefähr eine Stunde in See blieb. Der König wir!»
ungefähr zwei Monate zu Wcymouth bleiben . Die deut¬
sche Legion sormirt jezt ein sehr schönes Korps. Bei der-

Ankunft zu Wcymouth war der Wagen Sr . Majestät
von vielen Menschen umgeben , und Sie äufferten zu ei¬
nigen Personen die Worte : „ Verlaßt euch mit Zlitraykir .
auf die hölzernen Wälle von England ."

Im Morning - Chronicle liefet man folgendes : EL
hieß unlängst in hiesigen und fremden Blättern , daß
der Prinz von Conte und der Herzog von Orleans ih¬
ren Aufenthalt ln England verlassen hatten , um sich
nach Rußland zn begeben . Dieses Gerücht , obscho»,
unrMg , ist nicht ganz »Ngkgründet . Es ist bekannt,
daß Ludwig XVIII . den Planen und Komplotten
nie beysiimmte, die man so oft entworfen hat um eine ' Ge
genrevolution in Frankreich hervvrzubringen. Er wae
immer überzeugt , baß solche gewaltsame Maasregeln ,
anstatt das Interesse selaesHaus . zu beförd. , vielmchr daz»



geignek waren, dessen lezteHoffnungenganz zu vereiteln . Er
war also immer gegen allen und jeden Plan, welcher et¬
wa zum Zweck hatte , Unruhen im inner» Frankreich zu
stiften , und den Krieg von aussen zu befördern . Er
setzte alle seine Hoffnungen in die Ergebenheit einer Par-
ley im innern Frankreich , welche , wie er sich schm-ei«
chelt , den ersten günstigen Augenblick benutzen soll , um
die Konstitution von 1791 , jedoch mit einigen Abände¬
rungen , wieder einzuführen . Ließ war immer sein
Lieblingsprojekt , und er bedauerte es öfters , daß einige
Mitglieder seiner Familie sich zu allzuraschen und un-
gestümmen Rathschlagen überließen . Er sagte mehr«
mals , Buonaparte habe seine glücklichen Fortschritte
meistens den unbesonnenen Maasregeln zu verdanken ,
welche seine Anverwandten in England getroffen hakten;
auch wünschte er sehr ernstlich , daß diele sich von Eng¬
land entfernen mögten , um sich dem Einfluß des engl-
Kabinets zu entziehen. Don Prchegrü

's Verschwörung
erfuhr er nicht das mindeste , bis sie auf die bekannte
Art in Paris enidekt wurde . Er schrieb sodann an sei¬
nen Bruder und an die übrigen in England befindlichen
Prinzen seines Hauses , und ersuchte sie sehr ernsthaft ,
sie mögten England auf der Stelle verlassen , und sich
mit ihm nach dem Zufluchtsort begeben , welchen der
Kaiser von Rußland seiner Familie angeboten habe .
Der Prinz Conde und der Herzog von Orleans wollten
diesem Befehl gehorchen ; man fand aber Mittel , sie
auf andre Gedanken zu bringen . Indessen hatten diese
beiden Prinzen ihren Entschluß dem König schon be¬
kannt gemacht ; daher kam das Gerücht , daß sie wirk¬
lich nach Rußland abgcreißt wären .

Türke y.
Ronstanttnopel, vom 10 . Aug.

? Der sranz . Botschafter , Gen. Brüne , hat seit kur«
zem mehrere Konferenzen mit dem ReisEffendi, wegen
Anerkennung des Kaisers Napoleon , gehabt . Die
Pforte hat nach langem Zögern endlich einen Beschluß
in dieserSachcgefaßt , uad dem sranz .Botschaster mitgetheilt,
dieser Beschluß scheint aber nicht ganz entscheidend zu
sryn , und anzuzeigen , daß die Psorte abwarten will ,was andere Mächte , besonders Rußland , thun werden .

vermochte Nachrichten.
Der prachtvolle Herzog von Burgund . ^Das Beylager des Herzogs Karl von Burgund mit ^

der Königin Margarethe aus England, welches zu Brück
in Flandern im Jahr 1468 gehalten wurde, zeichnete
sich nach einer alten Chronik tnrch folgenden eigne»
Prunk aus. Der Saa ! war mit goldenen Tüchern be*
hangt, und auf den Tischen standen zo kostbar gearbell-
tete Schiffe mit Segeln und Menschen versehen, worinac»
sich auf 4 Böden allerlcy Gebratenes vvrsand , zwischen
jedem Schiffe waren Tabernakeln angebracht mit darun¬
ter ausgestellten Pasteten. Ein Pferd in Einhornsgestalt,
auf demselben rin Knabe in Bärengcstalt , ein Löwe ,
woraus 4 Sänger ihre liebliche Stimmen hören ließen;
ein Greis , woraus allrrley Vögel flohen , Vorstellungen
aus der Geschichte des Herkules, ein großer Thurm ,aus dessen Fenstern sechs Bären Trompeten bließen ;
10 GeiL 'oöckc und Wösse, als Pfeiffen - oder Flöten¬
spieler , viele Esel als eben so viele Sänger , eine Men¬
ge Affen , welche um den Thurm tanzten , e n Walisisch,worinn 40 Mann sich befanden , und aus dessen Nachen
12 wilde Männer springen und hcrporM zten , seiden-
Gezelte mit des Herzogs Panieren und Pasteten wurde »
abwechselnd aus den Tischen ausgestellt und damit die
Gesellschaft bewjrthet . Man brauchte 8 Tage tang
täglich Ä20 silberne Platten , iö Ochsen , 12 Schweine ,620 Pf. Speck , 100 Pf. Ochsenmark , 200 ;Häi»mel .250 Lämmer , 200 Ferkeln , 100 Hasen , 822 Kanin¬
chen , Zoo Scalen , (eine Art Vögel ) 200 Fasane»200 Wasservögel, 822 Rebhüner , 402 Tauben , 200
Schwanen , aoo Pfauen , 420 Hühner , rooo jungt
Hühner , 522 Kapaunen. — Als dieser stolze Herzog
1473 M Kaiser Fnrdench aus den Reichstag zog , hat¬
te er 5220 kostbargckleidete Reuter zur Begleitung ,
und sein goldenes mit Perlen und Edelsteinen besetztes
Kleid kostete 202002 Goldgulden . Unter den goidnea
Schüsseln , welche er bei einem Danket brauchte , war
dir größte bovo Gulden werch , 16 herrlich gekleidete
Grafen , viele Spielleute , L22 Diener meistens Edel-
lute , und 200 Trabanten warteten bep diesem Wi¬
chen Mahle,auf.
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Der franz. Minister am kurhessischen Hof , Hr. Big -
von, ist dieser Tagen durch Frankfurt nach Main; gerei¬
ft/. — Die auf die preussischen Messen und Jahrmärk¬
te bestimmten oder daher kommenden Maaren werden
fetzt ohne Hindernis durch die hannövr Kuriande durch«
gelassen .

-^ vertiktemencs .
Carlsruhe. (Verlohrne Brieftasche . ) Gestern als

Donnerstags d. iz . Sept. ist zwischen Rastatt und Hü»
gelsheim eine roch Saffianene Brieftasche verlohren ge¬
gangen . Dariun befinden sich Mp Wechsel , z Briefe
von Basel , ein Paar silberne HembdcrKnöpfc mit Stei¬
nen , ein Paß , und noch einige andre unbedeutende
Schriften. Der redliche Finder wird gebeten , solche
im Macklottischen ZeitungsComptolr abzugeben. Man
verspricht ein Louisd'or Douceur .

Carlsruhe. (Reift Crmpagncns .) Bis den2v. Sept.
werden ein oder jwey Reise - Gesellschafficr biß nach
Freiburg im Breisgau gesucht , von wem ? jagt Mg
Fuhrmann Frohmüller.

Carlsruhe. (DienstAiitrag .) Ich mache dem ge¬
ehrten Publikum .bekannt , daß ich im Zeichnen und
Mahlen , Unterricht gebe; und auch in ineinerWohnung ein
Stunde Unterricht gebe , wofür Leute des Monats i fl
tezahlrn. Ich empfehle mich einem geehrten Publikum.

I . Ort. Mahler dabier .
Carlsruhe . (Zu suchender ArothekerLedrjunge.) In

der Kurbadischen Landvogtcy Hochberg , ist ein erfahre¬
ner Apothecker gesonnen , einen jungen Menschen von
honetten Eltern und guter Erziehung , der die nöchige
Kenntnisse besitzt , auf die nächste Michaeli oder wenig¬
stens Weynachttn , gegen billiges Kost - und Lehrgeld ,
in die Lehre zu nehmen . Er hat Gelegenheit etwas
Solides zu lernen , und in seinem Fach sich festjus. tzen.
Den Ort kann man in Mack lots Hofbnchhandlung
erfahrenund an Ort und Stelle die nähere Deding -
nisft.

Carlsruhe . (EbegerichtsDorladung .) Auf erhobene
Scheidungsklage der Eve Reinbvldin , geb . Jennin von
Thcaingen gegen ihres Ehemann Georg Reindols vou da ,
wegen angegebener böslicher Verlassung , wird genannter
Reinbold aufgerusen , binnen ü Wochen a dato vor da¬

hiesig Kurfürst ! . Ehegericht in Person zu erscheinen , Mt
sich wegen seines Austritts gehörig und um so gcwissek
;u verantworten , als im entgegengesetzten Fall die kia«
gende Ehefrau ihres Ehebandes für entbunden erklärt ,
gegen ihn aber aus Betreten das Weitre Vorbehalten
werden wird . Verordnet im kursürstl . Ev. MH . Ehege-
richt. Carlsruhe d. 15 . Aug . 1804.

Carlsruhe. (LMenchtKVorladung .) Der vor un¬
gefähr 8 Jahren seine Ehefrau , Johanna Wollenbäria ,
gebohrne Hörlacherinn von Unken in der Schweiz ge¬
bürtig , verlassen habende Burger und Mezgcr , Chri¬
stian Wollcnbar aus Lahr , soll aus angebrachte Chk
scheidlmsekiage wegen böslicher Verlassung gedacht, seiner
Ehefrau binnen ü Wochen , von h . uce an , vor hiesigem
Ehegericht in Person erscheinen , und auf die angelnachte
Klage sich gehörig verantworten , sofort des Rechts ab-
warten , widrigenfalls gewärtigen , daß die klagende Ehe¬
frau ihres Ehebandes für entbunden erklärt , gegen ihn
aber aus Betreten das Weitere Vorbehalten werde. Der.
ordnet Carlsruhe im Kurfürstlichen evangcl. lucher. Ehe»
gericht den 22ten August » 804.

Carlsruhe . (L >quidakion.) Uiu die Vermögen -In¬
ventur der Handelsmann Heinrich Vogelischcn Wittwe in
Nichtigkeit bringen zu können , sollen alle diejenige , wel¬
che an gemcldke Vogelin etwas zu fordern haben , oder
derselben etwas schuldig sind , sich uafthibar am Don¬
nerstag den 27 . September d . I . auf hiesigem Nach,
hauS einfinden und des Weitern sich gewärtigen.

Eben so soll von nun an jeder , der gedachter Vogelis
etwas schuldig ist , bei Strafe nochmaliger Zahlung die
Gelder an Niemand anders als den bestellten Curator
Herrn Sekretär K ' ein ausbezahlen. Verordnet beym
Lberamt Carlsruhe den zo. August 1804 .

Carlsruhe . cSalzHandel ) Man hat vor , den Salz .
Handel in den kurfürstlichen Oberlanden , ncmlich in dem
Obcramt Närrin , Badcnwciter , Höchberg und Stabs«
amt Woljeaweiler , durch öffentliche Steigerung zu ver¬
pachten , oder wenn dieses nicht auf annehmliche Alt gr -
schehen kann , die Salz - Lieferung bis in die diss . u -zea
Magazine zu verakkordircli. Es werden daher die dak-
zu Lusttragende hiermit eingeladen, sich auf den 8 Ort-
d . I . auf der biffeitigrn Kanzlei einzufinden / und dje
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beisciUgK BedktkgllNgttl zu MilehMtit , wobei zur vor¬
läufigen Nachricht bient, daß man bet der Verpachtung
M Versicherung eine Caution vsn 40,000 fl. im Land ,
bei Verakkordirung der Salz - Lieferung aber eine der¬
gleichen von ro,ovs fl . verlange. Carlsruhe , am 6tea
Sept. 1804.

Kurbadtsches Hofraths Kollegium Steiats -
wirthschastl. Senats,

^ Lörrach . (Gebäude,Zersteigsrung .) In der Kurbä-
bischcn Stunde von Basel entfernten Stadt Lörrach
werden folgende Liegenschaften zum Verkauf auSgeboten r
Ein JndienneFabrikGebäude, welches mit einem rechtwink¬
licht in gleicher Breite angebauken FlügelGebaude , zu¬
sammen 264 Schuh lang , Za Schuh breit , 2 Stock
hoch , sehr massiv in Stein gebaut ist , einen vorzüglich
-auerhasten Dachsiuhl , mit dem die TüchcrHange ge«
schickk^vcrbunden ist , und im Ganzett eine bestens ge¬
wählte Einrichtung hat , welche folgende Theile begreift,
«nd zwar !

r ) im ersten Stock t r Earbhaüs Mit i vollstanüigeit
Ealandre , 1 Glätte , 1 JndigoRcibe , r Stampfe mit
Einfang , 1 Bronnen mit kupfernen WafferKasten , und
dergl. durchs ganze FarbHaus gehenden Wasserleitung ,
welch sämmkliches durch das Wasser getrieben wird,
Ferner 6 große und kleine kupferne Kessel und i große
Presse ; eine große FarbKüche mit 40 groß und kleinen
kupfer und zinn . nen FarbKesselni neben der FarbKüchs
«in geräumiges Laboratorium , worinn viele Farbstande
und Fässer befindlich ; neben dem Laboratorium 2 große
Magazine zu Tüchern , neben welchen ein Zimmer zum
Zusammenlegen derselben , an diesem ein Packhaus mit
einer vorzüglich guten eisernen SpindelPresse und einer
hölzernen dito , ein FeuersprizenMazazin mit einer sehr
guten Feuerspritze , und endlich Remisen zu Wagen und
Holz .

2) im zweisen Stock l 2 s-. hr große DruckStuben
Mit 61 DruckTischen , zwischen welchen ein großes Zi m
wer zum Trocknen der Tücher , eine Wohnung mit ei¬
nem Comptoir , Z Wohnzimmer , eine Küche , großem
Vorplatz und Ummer unterm Dach , wobei mehrere
tooo DruckMöde ! vorhanden sind.

Neben dem FabrickGebäude befindet sich j
Ein neues äusserst »lüsiv in Stein gebautes Wohn¬

haus mit einem großen gewölbten Keller , Mit '
Z größt

Zimmer , Küche und SpeißKammer ; im 2ten Stock
ein Saal und 4 Zimmer , und unterm Dach 2 Wohn/
zimmcr ; neben diesem Haus ist ein Wasch - und Back
Haus mit DomestiquenWohnung . Gegenüber von dcnt
FabrikGebäude steht ein ganz neues in Stein gebaute?
Haus , unten mit 2 großen Magazinen zu FärbWaarcn /
oben 2 heizbaren großen Zimmern . Ein Nebcngebäudö
mit gewölbtem Keller , und über demselben Zimmer füö
die Mahlmy- Eine neue Scheuer sammt doppelten!
Stallung .

Zu diesen Gebäuden gehören t 108 , Ruthen Hosplaf ,
365 Ruthen Kraut- und Obstgarten , auch Raine unS
11Z4L Rheinl. Ruthen Matten oder Wiesen , alles U
einem Umfang .

Mitten in der Stadt auf dem MarktPlaze :
r zwehstöckigt in Stein gebautes vorzügliches Wohn^

Haus, mit einem großen Keller , wortnn 200 Saunt
Faß , unten 4 heizbaren Zimmern , Küche und Speiste
Kammer, Einfarth mit SeitcnRemiscn. Im 2ten Stok
7 heizbare in einander gehende Zimmer . Das Hans
hat einen sehr geräumigen Hof , in dem ein Wasch- unS
Backhaus , einer Scheuer mit doppelter Stallung m>8
einem Garten, Ein zweites Gebäu rstöckigt mit z Zims
Mern und L Küchen . Ausserdem besizt dieses Wohnhaus
die SchildwirthschaftsGercchtigkeit zum Schwanen .

Neben diesem Wohnhaus steht ein gaiis separat
sonders zu bewohnendes 3 stöckigkes Haus , das § Zinv
mer , 2 Küchen und einen Keller hat,

Die Liebhaber zu . . dem ein oder andern können sich
von der Vorzüglichkeit der Lage sowohl , als ingern Ein»
richtung täglich durch den Augenschein überzeugen, und
dann der , Mottkag den 2yken Oer, d . I . Vormittag-
S Uhr auf dem allhiesigen Rarhyaus vorgehenden öffent¬
lichen Versteigerung attwohnen ; wobei man wünscht

'
,

daß sie sich hauptsächlich in Absicht der Ia ^ ienneFabrik
noch vorher mit ihren Offerten bei unteizogcuer Behör¬
de melden , und . die vorläufige Bediognesse veruehmett
Mögen , und wird hiebei noch die Versicherung ertheilt ,
daß ein Käufer zu Unternehmung, und Fr -zung dev
IndienneFabrik allcAreiheit und Begünstigiw - vonS- lkert
gedachter Landesherrschast zu erwarten yab> Ucl -. . „S
mußIeder Liebhaber obrigkeitliche Zeugnisse seines Vev
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möge»- und Prädikats Ebringen . Lörrach den szlea
Angust 1804 .

KurDadischcS Oberamt.
Emmendingeri. (Landes - Verweisung .) Schuhma¬

cher Eoltttib Wesdman , gebürtig v ? n Gravenhausrn
im Würtemdergischen , ist wegen Dwbsiahl ur.d gemach¬
tem Gebrauch von einer faljchcu Kundschaft unter An¬
rechnung seines Arrestes als Strafe, nach Verordnung
des kürfürstl. Hofgerichls zu Rastadt der badischen Lan¬
de verwiesen worden.

Lahr . (Sc! ^ « Liquidation .) Me diejenige , wel¬
che an den Lande!,,, Roth zu Fueseiiheim eine rcchtmä-
stge Forderung haben ? werden bei deren Verlust , auf
den 24 . Sept . i8«4 , zur Liquidation vor den-. Thej«
tungsCommissariak , in die Post zu Friesacheim vorgela¬
den. Lahr den 27 . Aug . * 804.

Kurfürst ! . Oberamt.
Gmgmbach. (Schu;denL>quid .,kisn.- Alle dieZem

ge , welche an die Ulrich Brüdericsche Eheleute aus der
Mrtrach eine rechtmäsige Forderung zu haben glauben,
sollen dieselbe Dienstags den 2Z . b . M. in der Frühe
lim 9 Uhr bei kürfürstl. Amtfchreeberey in Zeit bei Ver¬
tust der Schuld , unfehlbar eingeben . Gengeubach den
rten Sept. 1804.

KurbadischcS Obrrvogteiamt.
Gengeubach. (Schuldenliqurdarion .) Andurch wer¬

den alte diejenige , weiche an die Jacob Fchüsche Ehe¬
leute in Viberach eine rechtmäsige Forderung zu haben
glauben , vorgeladen , solche ihre Forderung am Don¬
nerstag den 27km d . M . in der Frühe um y Uhr bei
kürfürstl . Alluschreiberey in Zelt be , Verlust der Schuld
unfehlbar einzugebeu . Eengenbach den 12. Sept . 1804.

Kurfürst ! . Lbervogtciamt.
Eberstein. (Vieh- und Krämermartt.) DaderHör-

dcmer Vieh - und Krämermarkt dieses Jahr auf den
Tag Michaelis, weil er just auf den Samstag fällt ,
nicht wohl abgehalten werden kann; so wird derselbe
auf Dienstag vorher , nemlich den 25 . dieses abgehalten
werden ; welches hiermit öffentlich bekannt wird. Gerns¬
bach, den r . September 1804.

^ berg. (Landes Verweisung) Joseph Renk , Zim -
mergesell von Hagenau, ist wegen mehreren Diebstäh -
l;n dusch Urtel des Kurfürstlichen HofgerichtS vom r ?.

Juli d . I . zu i8 tägigem peinlichem
'

Oesängniß , rinfgr
eher körperlicher Züchtigung, Tragung der UntersuchungS,
kosten und nachher iger Landes - Verweisung verurihetlt ,
auch jochsiiis Urchul vollzogen worden.

S rgt , aleinen t.
Joseph Renk ist a6 und ein halb -s Jahr alt , 5

Schuhe I ZM z Sttiey groß , hac ein iänzlichies sau¬
beres ovales Gesicht , kurze Stirne , graue Auge« , mit¬
telmäßige Nase , Mund uni) Kum, biorde in einen Zopf
gebundene Haare , trug beh seiner Entlassung schwarze
kaib ederr-e Schuhe mit Bändeln , blaue baumwollene
Strümpfe , dunkelblaue tuchene Beinkleider mit Schnal¬
len , weiß musselniknes Brustwch, ein braun tuchene ?
Jäckel, ein weiß muffciinenes Haisiuch , einen schwar¬
zen aufgeschlageneu m,c breiten Bändeln eingefaßtenHut.

Hretten . (Vorladung .) Die im Jahr 1794 sich
von Münzesheim entfernt habende Amon Abeirche Wit-
tjb von da , welche öama,s jenseits des Rheins gegan¬
gen , um ais Marqueienderin bey den Armeen zu han¬
deln , ist seither nicht mehr zurückgekommen , auch von
deren Aufenthalt Leben oder Tovt nichts bekamt wor¬
den . Es wird daher dieselbe hiemit aufgeforbert , inner¬
halb z Monate ohnsehibar be,) Hiesigem Ami sich zu«
stellen , oder zu gewärtigen , daß ihr Vermögen an ihre
nächste Verwandte gegen Caution werbe verabfolgt , ge¬
gen sie selbst aber LandeSConstitutionsmäsig werde vor-
gesahren werden. Brette« d . r8. Aug. r8v4.

Kurfürst ! . Badisches Amt.
Röteln . (Vorladung .) Der dieser Tagen ohne Zu.

rücklaffung ehelicher Leibescrben verstorbene vormalige
Bürgermeister , Joh. Valentin Wcidenbach dahier ia
Lörrach , gebürtig von Larmstadt , hat zu Gunsten fer-
ner Hinterbliebenen Wittib und derselben Kinder erster
Ehe , kurz vor seinem Tod rin Testament errichtet. Zu
Publikation desselben , werden des Erblassers , dem» Na¬
men und AujenthaltsOct nach , diß .̂Orts^ unbekannte
JntestatErben aus Montag den 22. Oct . dieses Jahr«
dergestalt hiermit öffentlich vorgeladen , daß sie sich ,nt-
weder in. Person oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
an demselben Lag ia der Kurfürst !. ThetlungsRevision
dahier zu Anhörung des Testaments emfinöen , und ih¬
rem Recht abwarten sollen , indem man sonst einen
Stelloertretkr für sie von Obrigkeitswegen aussteklech
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Mnn dieser keine Einwendungen gegen das Testa¬
ment Vorbringen sollte , daffrlbe als anerkannt halten
wird. Verordnet bel dem Kursürstl « Bad- Oberamt
Röteln. Lörrach v . äz . Ang . itzog.

LNanirheim . (BücherAnze-ge.p Büffoiis Na¬
turgeschichte im Auszug , zum Gebrauch
der Jugend , 2 Bände mit ivg Kupfern , lieber-
setz und mtt AnMc lunarn begleitet von C. F . Poffelt ,
Docior der Medizin und Lehrer dev Naturgeschichte auf
her hohen Schule zu Heidelberg.

Dieses Werk ist eine Bearbeitung des Mit so v elem
BezsM auigenvmmcneu franrösiiche» Wc- kes : Oe Lük-
kori cles ecoles , ü I 'ulnZe cl« lg ssorieilE ; oo chi-

Ooiro ouMrLlls , cnlgzoüe kur ln clLsklsicuiion cles
Loirnnox psr OiiinLens , tiack . che 1'

g,ntzl2is cle
6olllaorne chluvor. 2 loin . orooe üe io 3 xlni^
ettes eil tnrlle ciooce.

Die beiliegende Probe des Drucker und der Kupsek
zeigt den Theilnehmern , was sie zu erwarten haben«
Wird unser Unternehmen , das in sich selbst schon ! o -
denswerth ist , durch Pränumeration oder Subskription
begünstigt , so sind wir im Stand , schon zum neuen
Jahr 182Z den ersten Band abzuliefcrn , und unser ein¬
ziges Bestreben wird seyn , dieser Ausgabe so viel äus-
jttn Glanz zu geben , als der innere Werth des Werks
und der Geschmack der Zeit erfordern . Der Name
deS vortrestichen Hrn . Bearbeiters bürgt übrigens allen
Herren Interessenten , fdaß wir nichts alltägliches liefern
werden.

Der Subscnptionspreiß für beide Theile ist 4 fl . zc>kr-
Del Empfang des ersten Bandes werden 2 fi . zo kr.
»der 1 Thlr . go gr. , und die übrigen 2fi . oder i Thlr.
L gr. bei Ablieferung des 2trn Bandes bezahlt. Der
Ladenpreis wird nachher wenigstens noch einmal so hoch
seyn . Zu einigen hundert Ex.mplarien werden illuminir »
te Kupfern gegeben , und der Subscriptioarpreis ist b fl.
Zy kr. — Bei der Unterzeichneten Handlung können die
Proben der illumiairten Kupfern , wie auch bei jedem
Eubscribenten - Sammler rinqesehen werden , welch ? für
jhxe Bemühung das fte Exemplar frei erhalten , auch
nehmen alle Buchhandlungen auf dieses interessantsWerk
Bestellungen an - Wir . bitten, alle die , welche dieses
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wichtige Unternehmen befördern wollen , ihre Namt
deutlich geschrieben einzuieaden , damit solche einst dem
Werk vorgrdruckt werden können . Wer gegen Schein
Pränumerirk, erhält eln Exemplar aus schönem Schreib«
papier , die andern auf schönem Druckpapier . Mannheim
im August 1804.

Neues Industrie - Comptoir ,
bei Anton Gerhard unterm Kaufhaus.

Mackl 0 t sjHosbiichhandlung in Carlsruhenimmt hierauf
ebenfalls Subscription an und sind die Probe-Kupferallda
rinzuschen .

Darmstadt. (Bücher - Anzeige .) Mit Vergnüge«
kann ich nun dem ganzen Publikum die angenehme Nach«
rieht crcheilen ., daß die schon mehrmals versprochen«
Schilderung der Feierlichkeiten, welche bey Gele«
genheit des Einzugs Sr . des Durchlauchtigsten Herrn
Erbprinzen Ludwigs von Hessen - Darmstadt , mit
Höchst Dessen Durchlauchligste» Frau Gemahlin , N)tl-
helmtne , Markgräfin von Baden , in die Residenz
Darmstadt , als Nationalfest , sowohl daselbst , als auch
in andern LandgräßiehenAemtern , den röten Julius und
die nachfolgenden Tage fanden , b y mir erschienen ist«
Das Ganze enthält n gedruckte Dogen , und 6 illu-
minirte Kupfrttafeln . Man findet alles in chronologi
scher Ordnuna angeführt , und sowohl sämtliche erschie-
»ene Grdlchie als Devisen , sin- ebenfalls mit ausgenom«
men. Um das Ganze so viel als möglich verbreitet zu
sehen , habe ich die äußerst billigsten Preise festgesetzt.
1 Exemplar auf Schreibpapier mit Itzum . Kupf. kostet
1 fl . 12 kr. i dito aus Druckpapier , i fi. Briefe u.
Gelder erbitte ich Porto freu . Den z Sept. iFvg.

I . C. F. Meysarth ,
kandqräfl . Hessischer pnvil . Buchdrucker.

Macklots Hosbuchhandlung in Carlsruhe nimmt
hieraus ebenfalls Bestellungen an.

Guttach . (MuNe ttlin >e >l -p Bei Schullehrer Haug
zu Guttach bei Hornberq , sind solgxnde neu po risirtk
und ko -r poninc Oraei - und K !av>erStückr , rein ge¬
schrieben zu haben und aus Bestellung - n siets zu be-
koinmen : Musikalisches Hochzeit - Gevi-Hk m -t einer
feu igm Nachmusick zur sanften Mrlodie , i » Vur -t,
pro 8 kr. — T - ' Mp tei - Marsch „n S .els T .,tt 54
Täkte lang , in L Dur - pro ra kr . -— i^ rey Schl i«
fer Tänze m»r Oio , OL ur - B.8 Our , prs
12 kr . Dre dißsallM Briese und Gelder , werde » frei
erwartet.
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